1. OscART-Verleihung
Nicht das landläufig Schöne oder der Diskurs um die Schönheit in der Kunst steht im Zentrum der Idee für den OscART. Viele am Kunstmarkt beteiligte stehen im Schatten der Kunstwerke und der Künstler oder sind nur einem kleinen Kreis von Eingeweihten bekannt und tragen doch einen beträchtlichen Teil zur Entdeckung, Vermittlung und zum erfolgreichen Verkauf von Kunstwerken bei.

Um diese Leistungen in der Öffentlichkeit zu würdigen verleiht das Wiener Gremium des Kunsthandels ab dem Jahr 2002 jährlich den OscART für herausragende Leistungen in drei Gebieten:

· für besondere Leistungen in der Kategorie „Zeitgenössische Galerien“

· für besondere Leistungen in der Kategorie „Klassischer Kunsthandel“

· für besondere Leistungen in der Kategorie „Kunstpublizistik“

· für das Lebenswerk als Sammler

Der OscART wird als Nominierungspreis vergeben. Die Auswahl der PreisträgerInnen erfolgt durch die Mitglieder des Gremialausschusses des Gremiums „Der Kunsthandel“ der Wirtschaftskammer Wien.

Mit der Gestaltung des Preises werden jeweils zeitgenössische KünstlerInnen beauftragt. Den Auftrag für die Gestaltung des ersten OscART hat Leo Zogmayer erhalten.
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Leo Zogmayer zu seinem Entwurf für den ersten OscART:

schön

Trotz der Tabuisierung des Begriffes in der zeitgenössischen Kunsttheorie und -kritik bildet er dennoch den Kern jeglichen Ästhetikdiskurses.

Das 12 x 6 x 3 cm große Metallobjekt wird von der Textbotschaft gleichsam durchdrungen. Daher erscheint das Wort „schön“ einmal seitenrichtig und auf der gegenüberliegenden Fläche seitenverkehrt.
Zusätzlich wird der OscART als Edition aufgelegt. Erhältlich ist diese bei der 
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Kunst- Informationsgesellschaft m.b.H., 1070 Wien, Breite G. 17/4, Tel.: 524 96 46.

Die 1. OscART-Verleihung fand am 8. April 2002 um 19.00 Uhr, im Marmorsaal der Österreichischen Galerie im Schloss Belvedere, statt.

Vor Beginn der Verleihung gab es in der Sala Terrena einen Sektempfang und die Möglichkeit für Gespräche und Kontakte mit den Sponsoren. Während des Events wurde auf einer Videowall ein kurzer Beitrag über jeden Preisträger präsentiert. Die Verleihung wurde mit Musik untermalt, Hofrat Gerbert Frodl, Direktor der Österreichischen Galerie Belvedere, gab den Besuchern einen Einblick in die Herzstücke der Sammlung und im Anschluss gab es ein dem Rahmen entsprechendes Buffet.

Die Preisträger des OscART 2002
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v.L.n.R.: Thaddaeus Ropac, Mag. Christa Zetter, Hofrat Prof. Dr. Walter Koschatzky (, Prof. Dr. Rudolf Leopold

Entwurf des OscART 2002: Leo Zogmayer

Foto: Reinhard Mayr

Für besondere Verdienste um den Kunsthandel - Kategorie Kunsthandel:

Mag. Christa Zetter - Galerie bei der Albertina, Wien

Für besondere Verdienste um den Kunsthandel - Kategorie zeitgenössische Galerien: 

Thaddaeus Ropac - Galerie Thaddaeus Ropac, Salzburg, Paris

Für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Kunstpublizistik:

Hofrat Prof. Dr. Walter Koschatzky

Für sein Lebenswerk:

Prof. Dr. Rudolf Leopold

Die Laudatoren

Spartenobmann der Sparte Handel L.Abg. Gemeinderat Dr. Fritz Aichinger betonte in der Laudatio für Mag. Christa Zetter besonders ihre Leistungen in der Aufarbeitung und der Präsentation von Künstlern und Künstlerinnen des Wiener Jugendstil.

Prof. Dr. Uli Märkle vom Karajan Centrum, der den OscART an Thaddaeus Ropac überreichte, hob dessen internationales Engagement und seine kontinuierliche Arbeit für den Kunstplatz Österreich hervor.

Als Österreichs wohl bedeutendsten Verfasser von Kunstpublikationen und unermüdlichen Vermittler der Bedeutung von Kunst für unser Leben, bezeichnete der Direktor der Albertina, Dr. Klaus Albrecht Schröder, in seiner Laudatio Dr. Walter Koschatzky, der aus seiner Hand den OscART für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Kunstpublizistik entgegennehmen konnte.

Der OscART für sein Lebenswerk wurde an Dr. Rudolf Leopold von MinR Dr. jur. Brigitte Böck vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur überreicht, die seine Leistungen als Sammler und Gründer der Leopold Museum Privatstiftung würdigte.

Dr. Brigitte Böck überbrachte auch die Grußworte von Bundesministerin Elisabeth Gehrer, unter deren Ehrenschutz der Festakt zur Verleihung des OscART stand.

Gelungenes Fest

Es war ein gelungenes Fest mit über 300 Gästen, darunter herausragende Persönlichkeiten aus Politik und Kunst und die Feier hatte alle Elemente des großen Vorbilds: Tränen der Rührung bei den Geehrten (Christa Zetter), Showeinlagen (Walter Koschatzky als Jazzpianist, Sohn und Enkel von Rudolf Leopold am Chello) und Stolz und Freude über die Auszeichnung (Thaddaeus Ropac).

Medialer Erfolg

Mit Beiträgen u.a. in den Tageszeitungen „Standard, Wiener Zeitung, Kurier, Neue Vorarlberger Tageszeitung“ sowie einem Beitrag in der ORF-Sendung „Seitenblicke“ und im Rundfunk in Ö1 hat der Wiener Kunsthandel in der Öffentlichkeit auf sich aufmerksam gemacht.

Sponsoren

Da das Werbebudget des Gremiums begrenzt ist, konnten - Dank der Bemühungen der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit - Sponsoren für diese Veranstaltung gewonnen werden. Diese erhielten als Gegenleistung eine Plazierung auf den Einladungen sowie die Präsentationsmöglichkeit am Veranstaltungsort (Sala Terrena) mit einer Plakatwand und einen Infotisch.

Hauptsponsor UNIQA und die weiteren Sponsoren

· Dorotheum

· Druckerei Neumann

· Hauptverband der ger. beeid. Sachverständigen

· Landesgremium Salzburg

· MAC Hoffman

· Parnass

· Suppan Auktionen

· Verband österr. Antiquitätenhändler

· Vernissage

· Wr. Kunstauktionen

· Wr. Wirtschaftsförderungsinstitut


